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Die Phänomenologie des Geistes. Vorrede, Einleitung und Eintheilung. 305

Themata seiner beiden ersten Hauptstufen: die erste Stufe ist das gegen¬
ständliche Bewußtsein, die zweite das Selbstbewußtsein. Wir wissen
bereits, daß die höchste und letzte Stufe das reine, unverhüllte oder
absolute Wissen sein wird? Damit sind drei Hauptstnfen gegeben, die
beiden ersten und die letzte: das Bewußtsein, das Selbstbewußt¬
sein und das absolute Wissen.

Das gegenständliche Bewußtsein und das Selbstbewußtsein ver¬
halten sich, wie die Gegenstände und unser Selbst, wie Objectives und
Subjectives, deren Einheit oder Identität gemäß der Jdentitätslehre
die Vernunft ist: daher ist die Vernunft das Thema der dritten
Hauptstufe, die sich als das Vernunftbewußtsein kennzeichnen läßt.
Die Vernunft aber nach hegelscher Lehre ist, um es in hegelschen Aus¬
drücken zu sagen, nicht Substanz, sondern Subject, d. h. sie ist selbst¬
bewußte Vernunft oder Geist; die Offenbarung des Geistes ist die
Weltordnung und deren höchste Stufe die Gottesidee in der Welt,
d. i. die Vorstellung des Göttlichen (Absoluten) oder die Religion,
die sich in der wahren Gotteserkenntniß vollendet. Die wahre Gottes¬
erkenntniß ist das absolute Wissen.

Demnach unterscheidet die Phänomenologie zwischen der zweiten
und letzten Stufe, zwischen dem Selbstbewußtsein und dem absoluten
Wissen diese drei Hauptstufen: die „Vernunft", der „Geist" und
die „Religion".

2, Die triadische Ordnung.

Um nun die Eintheilung der Phänomenologie möglichst in der
ihm mustergültigen triadischen Ordnung darzustellen, hat Hegel drei
Hauptstufen unterschieden und die letzte vierfach gegliedert. Diese drei
Hauptstufen sind: „A. Bewußtsein, B. Selbstbewußtsein, C. Vernunft",
die vier Glieder der dritten Stufe sind: „AA. Vernunft, BB. der
Geist, 00. die Religion und DD. das absolute Wissen". In dieser
Architektonik erscheint die Vernunft zweimal: sie ist die dritte Haupt¬
stufe 0. und zugleich deren erstes Glied 0. (AA.)?

3. Die Grenzen.

Die erste Stufe des gegenständlichen Bewußtseins kann keine andere
sein als die der sinnlichen Gewißheit, wie auch Plato in seinem Theätet

*S.

* S. oben S. 299. — * A. Bewußtsein. S. 71-126. B. Selbstbewußtsein.
S. 127-168. 0. (AA.) Vernunft. S. 169—316. BB. Der Geist. S. 317—491.
00. Die Religion. S. 492—573. vv. Das absolute Wissen. S. 574-591.
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